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Bemeftr.mgen zum Vergleich der Ergebnisse der Jahreserhebung mit denen der Monatseltnbung
Ergebnisse der Jahreserhebung 1 997

T&etenteil
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im Gastgewerbe 1997
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Erläuterungen zur Jahreserhebung im Gastgewerte

1. Rechtsgrundlagc

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handetsstatistikgeset -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt getindert durch Artikell des GeseEqs vom
2.Män 1994 (BGBI.I S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik lür Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) wm 22. Januar 1987 (BGB|. t

S.462, 565), zulertä geändert durch Artikel2 des Ge-
setzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach s 4
HdlStatG.

2. Zwadrder Erhebung; Erhebungsprogramm

Die Jahreserhebtmg im Gastgewerbe stellt eine wichtige
Ergänzung der Ergebnisse der monatlichen Gastgewer-
bestatistik dar. Erst die Ergebnisse dr Jalrreserhebung
können die wirtschaftspolitisch bedeutsamen lnformatio-
nen zur Beurteilung der Rantabilität verm{tteln.

Zum Erhebungsprogramm der Jahreserhebung gehören
nerben der Erf'assung des Jahresumsatzes die Ermittlung
des Wareneingangs und der Warenbestände am Anfang
unj am Ende des Jahres. Diese Daten dienen der Er-
mittlung des Rohertrages.

Erfaßt werden weiterhin die Anzahl der Baschäftigten arn
Jahresende und ergänzend dazu die Bruttolohn- und
-gehaltsumme. Damit können Ergebnisse vorgelegt wer-
den, die konjunkturpolitisch flir die Beurteilung der Be-
scMftigungssituation und der Lohn- und Gehaltsstruktur
im Gastgewerbe von Bedeutung sind. Es handelt sich
aber auch um betriebswirtschaftlich relevante Daten, da
sie in Verbindung mit anderqr Merkmalen der Jahreser-
hebung Aufsctrluß über die Entwicldung der Arbeitsin-
tensität geben.

ln das Erhebungsprogramm der Jahreserhebung inte-
griert sind auch Fragen nach den lrwestitionen den Ver-
kaufserlösen aus dem Abgang von Anlagegtitem sowie
Aufwendungen fi.ir gemietete oder gepachtete Sachan-
lagen einschließlich der Kosten fr.rr Leasing. Die Eleob-
achtung der Veränderungen der lnvestitionen gilt als
wichtiger lndikator für die längerfristige Umsatzswartung
der Unternehmer. Die Erfassung der Aufiarendungen fiir
gemietete und gepachtete Anlageguter ergänzt diesön
Sachverhalt und gibt außerdem Aufschluß über die Ver-
änderungen in der Finanzpolitik ds Unternehmen.

Die Aufgliederung des GesamtumsaEes nach Arten der
ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten ermöglicht die
Darstellung.der Tätigkeiten der Unternehmen in funktio-
naler Gliederung.

Die nach \Mrtschaftsgruppen sowie nach Umsatz- und
Beschäftigtengrößenklassen gegliederten Ergebnisse der
Jahreserhebung ermöglichen eine differenzierte Eleob-

achtung der langtistigen Marktentwicklung auch fiir den
Mittelstand in den einzelnen Bereichen. Damil stehen
betriebswirtschaftlich relevante Ergebnisse fi.lr Lei-
stungwergleiche zur Verfugung. Die Ergebnisse dieser
Statistik können deshalb als wichtige planungs- und
Entscheidungshitfen gle{chermaßen ftir Politiker, staaüiche
lnstitutionen, Verbände und Untemehmer dienen.

3. Erhebungsbercich und wfu,tschaftszrreigsyste-
matische Zuotdnung der Erhebungseinheibn

Der ErheburBsbereich der Gastgewerbestatistik wird auf
der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1993 (tAZ 93) abgegrena, Erfaßt werden alle
Untemehmen mit Sitz in Deutschland, die ausschließlich
oder übenruiegend El€herlcergungs- oder Gaststättenlei-
stungen (einschl. Kantinen und Caterer) anbieten; dar-
unter sind Untemehmen zu verstehen, die entweder ge-
gen Bezahlung Übernachtung frir eine begrenzte Zeit
(auch mit Abgabe von Speisen und Getränken) anbieten
oder die Speisen oder Getränke im allgemeinen zum
Vezehr an Ort und Stelle abgeben, Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen melden,
also unter Einschluß auch solcher Arbeitsstätten, in
denen andere als Gastgewerbetätigkeiten überwiegen
(2.8. Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln,
'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen werden land- und
forstwirtschaftliche Eletriebe, im Ausland gelegene Un-
temehmensteile sowie die Gastgewobeaktivitäten sol-
cher Untemehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt
nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzelhandelsunter-
nehmen betriebeno Restiaurants oder von Unternehmen
des Produzierenden Galerbes oder Behörden in eigener
Regie betriebene lGntinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgaryerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktional abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die GastgewerbeaktiVitäiten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Eruelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Geurerbe usur.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Untemehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-
rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittdt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerlcestatistik die
hierfur benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfiagt werden, basieren diase Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten,

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
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triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewebe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

4. Organlsaüon der Erftebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtem durchgeftihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der l-änder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. l-ilnderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgeseües - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs.4 SaE 1 des GeseEes über die Statistik fiir Bun-
deszwecke - Auskunftspficht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Untemehmen auskunftspflichtig.

1) Einschl. Umsstzsteuer.

6. Akürllabrung dec Bcrlchtsflrmenknelses

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse troE Stichprobenbefragung die laufende Ent
wicklung wiklichkeitsgeteu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veräinderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhatte Auswir-
kungen haben, wie Untemehmensneugnindungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgtinge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Untemehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofigm die Gastgaarcrbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, ÜOergaOe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgeseEt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch tlr das sogenannte 'Nachfolgeunterneh-
men' bestehen, Uhtemehmen des Gastgewerbes, die

5. Erhebungemethode und -umfang

Die Gastgeweöestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefuhrt. Gesetzlbh ist geregelt, dafi
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl effolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HG4 1993 ermittett wurde. Zum
Stichtag der HGZ (30. April 1993) wurden 22i7ß
Gastgewerbeuntemehmen gezählt (s. ÜOerScnt 1). Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus &r Atswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländem und Wrt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die fiJr jedes
Bundesland und fr.ir jede fachliche Schichtgruppe ge-
sondert festgelegt wurde, rfolgte keire repräsentative
Auwvahl mehr; vielmehr wurden die Untemehmen mit
einem UmsaE über der Totalschwelle rcllzählig in die
Stichprobe einbezogen.

ihre GescMftstätigkeit in einen anderen Wrtschaftsbe-
reich verlagern, beispielwveise in den Enzelhandel, blei-
ben atrch in dem neuen Tätigkeitsbereich bedchtspnbfr-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handdsstati-
stikg€setzes zählt. Als Ersatz fi.ir die aus dern Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden sttlndig
neugegnindete in den Berichtskreis adgenommen,

7. ErläuterungenzurErgcbnlsdarctollung

ln der Jahreserhebung werden die Gastgarerbeunter-
nehmen nachgewiesen, die jeweils am 31.12. des Jah-
res, zu dem Angaben zu liefem sind, bestehen und clie im
Geschäftsjahr mindestens 25 000,- DM Jahresumsatz
ezielten.

Di€ kn Tabellenteil darg€stellten Ergebnisse sind hoch-
goechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten

Überelcht 1: Untemehmen, BescMftlgte und UmeaE lm Gastgewerüe
nach UmsatzgröSenklassen

(Ergebnisse der Handels- und Gaststättenählung 1993)

Umsatz von ...
Us mter ... DM

Untsn€hrnen B€scfiätigte

arn 30.4.1993
Umsatz 19921)

Anzül % Anzahl % M[. DM %

25000 - 1@000
1mm0 - 250m0
250 m0 - 5@ m0
500m0 - 1Mi[.

1 lvlill. - 10[,1il1.

10 [,llü. - 100 Mill.

100 MI. und mdr
Nlargthfutg€rt
Gastggursbe inggGarnt

46 969
70 761

44 «t3
2.W
11 7U

378
31

2651r
ru.746

21,'.|

31,8
19,9

9,9
5,3
o,2
0,0

11,9

100

89 3&t
199267
219ß6
189 971

273 980
73 &t9
77 412

104 825
122€113

f,3
16,2

17,9

15,5

22.3

6,0
6.3
8,5

1m

2875
11 672
15 489
15 064
24 943

8327
I 2r3
31«)

89 708

3,2

13,0

17,3

16.8

27,8

9,3
9,2

3,5
100

R7Bundesamt, Fachserie 1
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Untemehmen mit den bei der Stichprobenzlehung firr die
Untomehmen festgeseEten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verHnertes Hochrech-
nungwerfahren zur Anwendung. Unterschleden wird
zwischen feler Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung frlr das Merk-
md 'Umsatz' und die mit dem UmsaE stark konelierten
Merkmale, sowie entsprechend filr das Merkmal 'Ete-
schäftigte' und die mit der Anzahl der Eteschäftigrten
stark kondierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies lrat
zur Folge, dafJ §ch Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfttllen in der BescMfüg-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 BescMf-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäftigte ra/e Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungwerfahren zurückzr-fiihren.

8. Dofrr*üoipn

Beccttäfügtc

BescMftigte sind tätige lnhaber, mithelbnde Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeihehmer et'nschlidilictr
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-
den arch vorubergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbqschäftigte (ttttige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeft käzer als die orts-, bran-
cherr oder betriebsübliche Wochenaöeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Bnrttolöhne und -gehälbr

Bruttolöhne und -gehälter slnd die Bezilge der Arboit-
nehmer, und zwar ohne die Arb€itgeb€ranteile zur Sol-
alvosichaung, Jedoch einschliefJlictr der dalon zu ent-
richteten Steuer und Arbeitnehmeranteile zur Sozialver-
sichenrng. ln die Bruttolöhne und -gafiater slnd einbe-
zogen

särntliche Zuschläge (2.8. Famllieruuschlag) und Zu-
lagen @.8. für Mehrarbeit, Leistungszrtragen), Natu-
ralvergätung€n, Vergäturpen flir ausgefallene Ar-
bdtszdt @.B. Urlaudcdohn), Urlaubs-, Weihnachts-
gdd soi/ie Lohn- und GehaltsforEahlung, Etdhilfen
im Kranltrpitsf;all und Zuschüsse des Arbeitgebers
zum Krankengeld, femer Graüfikaüonen und Leistun-
gen zur Vermfuensbildurg der Arbeitnehmer,

die Vergutungen trr Auszubildende, TeiEeitbeschäf-
tigte, AusHtfd«äfte und de an andere Unternehmen
gezahlten Beträge tir 'Leiharbdtnehmer' sowb

die Bezügo von Gesellschaftern, Vorstardsrnitglie-
dern und anderen leitenden Kräften (sowtft sb s{eu-
erlich als Einkünfte zus nichtsdbständiger Arbeit gel-
ten) sowie die Proisiorpn und Tantlemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgebezuschuß zum l0an-
kenversicherurgsbeifag ftir nichtversicnerurgspflichtige
Angestellte.

Gaatgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze zus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgeft Personen
vorübergehend (htlchstens zvrrei Monate) Untekunft
geurährt, auch wenn der Eleüieb der Elefrerber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hieau gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagonplätzen eben-
so wie die Vennietung von Ferienhäusem und Ferien-
wohnungen,

Nlcht zur Eleherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleisturgen (2.B. Fdhstück). Diese sind den
Gaststättenleistung€n zrzur€chnen.

b) Zu den Gaststättenle*sturq€n rechnen alle Verkäub
rcn Mahlzeiten, lsbensrnitteln, Getränken uM Ge-
nußmifteln eirschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
ffinkesteuer.
Zum UmsaE ats Gaststäüenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch,

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Ennahrnen aus Wäsclpreinigung, Büglerei, Bä-
dem, Garagenvermietung u. dgl. einschl, Eledie-
nungsgpld. Fe,rner rechnen dazu die Ennahinen
bant. Provisionen aus Musik- und Spidautomaten,
Eintittsgdder einschl. Vergnugungssteuer, Bnnah-
men a,,§ Saalvennietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmblßhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal<waren, Andenken u.
dgl. zäIilen j€doch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondem zum UmsaE aus Erzelhandel. Entsprechendqs
gltt atrch fü die Verkaußerlösa aus etwa vorhandenen
garuerbllchen Nebenbetrieben.

Matcdal- und Warcrücctände

Warenbestärde dnd Vonäte an Waren und Material
(arrch Zutaten), die - verarbeltet oder nicltt - zum AbsaE
(A.rsschank, Vezehr) im Gastgewerbeboti€b oder zum
Verl€uf in einem angegllederten goarcrblichen Neben-
betrieb (2.B. Lebensmittelgeschäft, Weinhandlurq, Bäk-
kerei) bestimmt dnd. Hiezu rechnen nicht die zur Yq-
wendung im eigenen Betri€b beümmten Vonäe an Be-
tiebsstoffen (2.B. Wäsche, Brennstofb, Reinigungsrnit-
t4, ferner arch nlcht Bestände an Kornmissionswüe
r.rnd sohfpn iraterialien, die tlr einen etwa argeglieder-
ten lard- md forstwirtschatrichen Beüiob bezogen wur-
den (2.8. Saatgut, Düngentltt{.

Bundesamt, Fachselie 0' R 7 1
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Roherüag

Rohertrag ist der Umsatz minus Wareneinsatz (beide
ohne Umsatzsteuer).

UmeaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurta,re oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Ueferungen z.B. aus goiverblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fi-tr
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus l-and- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfemd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Znserträge aus nicht betriebsnotwendigem
lGpltal oder Erträge aus Elete{llgungen). Goirrährte Skonti
und Erlösschmäerungen (2.8. Pre{snachlässe, Rabatte,
Jahresrricl«agritungen, Eloni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzuseEen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mlt den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gitt ür die Un-
ternehmereinheiten.

Untermhmen

Ein Untemehmen ist die klelnste Enheit, die aus han-
dels- oder galerbesteuenechtllchen Gninden Bücher
frihren oder ähnliche Aufzeichnurpen mit dem Zel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß,

Warerclngang

Wareneingang ist der gesarnte Eingang von Waren und
Material (auch Zutaten), die - wrarbeitet oder nicht -
zum Absatz (Ansschank, Vezehr) im Gastgewerbebe-
trieb oder zum Verkauf in einem angegliederten gewerb-
lichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft, Wein-
handlung, Bäckerei) bestimmt slnd, zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer).

Der Wareneingang setzt §ch zusammen aus den Wa-
renbezügen und den Autwendungen fr.r vergebene
Lohnarbeiten, das sind die von anderen Untemehmen
ausgefihrten Elearbeitungen'an Waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbei-
,rnn, 

,

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Verwendung im
Betrieb bestimmten Eletriebsstoffe (2.8. Wäsche,
Brennstoffe, ReinigungsmitteD; nicht zum Wareneingang
gehören femer Waren und Materialien, die fllr einen etwa
angegliederten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).

WaroneinoaE

Wareneingang zuztiglich l-ageranfangsbestand minus
Lagerendbestand (alles bewertet zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuer).

9. Bemerkungen zum Verglelch der Ergebnlsse
der Jahrcaerfiebung mlt denen der Monats-
erhebung

Aufgrund des Erhebungskonzeptes kann es zu Abwei-
chungen in den Ergebnissen der Jahreserhebung einer-
seits und der Monatsstatistik andererseits kommen, und
zwar sowohl in Bezug auf die Höhe des getät§ten Um-
satzes in einem Jahr und dessen Veränderung zum Vor-
jahr als auch bezuglich des BescMftigrtenstandes und
seiner Veränderung. Folgende Faktoren sind dafur maß-
geblich:

Für die Durchfi,ihrung der Jahreserhebung gilt das
Stichtagsprinzip; erfaßt werden nur die Unternehmen,
die am 31.12. des Berichtsjahres bestanden. Die
konsequente Anwendung dieses Prinzips hat zur
Folge, daft die Ergebnisse der Monatsstatistik, nicht
aber die Ergebnisse der Jahreserheburp, auch die
Angaben der Untemehmen beinhatten, deren Ge-
scMftsttltigkeit vor dem 31.12. aufgegeben wurde.

2. lm Rahmen der Jahreserhebung werden von den
Untenehmen die Angaben entsprechend den Jah-
resabschlußrechnungen dargestellt. Für die Erklärung
der Abweichungen zwischen der Summe der bereits
erstatteten Monatsrneldungen und dem nachträglich
erstellten Jahresabschlußergebnis kommen verschie-
dene Grunde infrage (die Auhählung erfolgt ohne
Gewichtung der Eledeutung und ohne Anspruch auf
VollstäIdigkeit):

das Geschäftsjahr stimmt nicht mit dem lGlen-
deriahr überein,

von den Untemehmen wurden zur Monatsstati-
stik nicht erckte, sondern ,nur gerundete Um-
satzmeldungen gemacht, um die kuze Fristvor-
gabe einzuhalten,

bisweilen fehlten in den Monatsmeldungen die
UmsäEe von Fillalen.

GrundsäElich dient die Monatsstatistik primär der Dar-
stellung der konjunkturdlen Ennruicldung im Gastgewerbe,
die Jahreserhebung dagegen der Beschreibung der
Struktur der Untemehmen und deren Ertragsentwicldung.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.3, 1997
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üUerslcht Z: ÜUertncf übor dto Ergebnlsse von 19gll, ig95 und i997

1l Ant€ll das Rohütraoos am Umsatz.
2i ttachwels nlcfrt slnivoll, da Umsatz 1993 dnschl. Umsatzsteuer und 1995 ohne Umsatzstot er erhQbon wurdg.
3) 1995 nachträgllcfie Korroktur.
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10. Ergebnlsse der Jahreserhebung tg07

Die Untemehmen des Gastgewerbes setzten 1gg7 rund
81,4 Mrd. DM um, Das waren 0,2 % mehr als im Jahr
1995 (s. ÜOerslcnt 2). Da die UmsäLe ab 19gS gemäß
den Vorgaben der EU-StruKurverordnung ohne Umsatz-
steuer erhoben werden bis 1993 jedoch einscfrließlich
Umsatzsteuer, ist ein weitergehender Vergleich mit den
Umsatzangaben und den Angaben zum Rohertrag aus
dem Jahr 1993 nicht sinnvoll. ln den übersichten 2 ünd S
sind dementsprechend die Angaben zu den Verän-
derungsraten von 1995 gegenüber 1gg3 des Umsatzes
wie auch des Rohertrages nicht ausgewiesen.

Mit 47,8 Mrd. DM (entsprechend SA,7 %l wurde der
gnößte Teil des Gastgaruerbeumsatzes im Gaststätten-
genrerbe en^,irtschaftet. Davon entfiel allein 36,9 Mrd. DM
auf die Untemehmen der Speüsegastronomie ßestau-
rants, Caf6s, Esdielen, lmbißhatten). Arf das Beherber-
gungsgeu,erbe entfiel mit 27,2 Mrd. DM (entsprechend
33,5 7o) rund ein Drittel des Gastgeu/erbeumsaEes.
Dieser wurde mit 25,4 Mrd. DM weitgetrend in den Wirt-
schaftszweigen der klassischen Hotellerie ft{otds, Gast-
stätten, Pensionen, Hotels gamis) enrvirtschaftet. Der
Umsatzanteil des Sonstigen Beherbergungsgewerbes, zu
dern u.a. Jugendherbergen, CamplngpläEe, Ferien-
zentren; Ferienhäuser und -wohnungen und auch Erho-
lwrgs-, Ferien- und Schulungshelme zählen, tst mit 2,2 %
(1,8 Mrd. DM) vergleichsiveise goirg.

Die Untern$men des Gastgarobes beschäfügten zum
Ende des GescMftsjahres 1997 1,13 Mill. Permnen. Das

wxen 2,4 % weniga als 1995, Man kann von diesen
Tahlen allerdings nicht unmittelbar auf die Entwicklung
des eingesetzten Arbeitwolumens schlieflen, da ali
Beschäftigte sowohl Vollzeit- ats auch Teitzeitkräfte und
auch gerinfilgig Beschäftigte gezählt werden, und zwar
ohne unterschiedliche Gbwichtung. Der aus den'
Ergebnissen der monatlichen Gastgewerbestatistik abzu-
lesende tendenzlelle Anstieg des Anteils der Teilzerit-
bescMftigten gegontiber den Voilzeitkräften deutet
darauf hin, daß der gesamte Rückgang der Beschäf-
tigung im Gastgewerbe eher noch etwas höher war, als
er sich in der Abnahme der Beschäftigtenzahl zwischen
1995 und 1997 ausdnlckt.

Mit Ausnahme des Sonstigen Gaststättengewerbes
konnten alle fr.mf Teilbereiche das Gastgorueöes (WZ-
Dreistello) ihre Roherträge 1997 gegenüber 1995
steigem. De Zunahme war m1t 6,6 % am sttirksten bei
den Kantinen und Caterem, im Beherbergungsgewerbe
betrug sie 2,1 Yo,im Gaststättengewerbe lag der Wert mit
+ O,1 Yo dagegen nur unwesentlich über dem von 1gg5.

Gegenüber 1995 zr.rgenommen hat auch die Roh-
ertragsquote (,Anteil des Rohertrages am Umsatz) im
Gastgswerbe. Und diese Zunahme erstreckte sich auf
alle frinf Teilbereiche des Gastgewerbes, also auch auf
das Sonstige Gaststättengewerbe.

Nachdem die lnvestitionstätigkeit der Untemehmen des
Gastgeweöes schon 1995 unterhalb des Wertes von
1993 hg, ging si€ 1997 gegenüber 1995 noch einmal um
8,3 % zurtick. Davon ausgenommen waren nur das

OUercrcml: Umsats, Rohertrag, Aescftffigte, Bnrttotohn- und -gehattsumme sowle lnvesüüonen
lm Gastgeweröe 1Sl7
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Sonstige Beherbegungsgewerbe (+ 18,9 %) und die
Kantinen und Caterer (+ 11,5 %). Auf beide Elereiche
zusarmengenommen entfält allerdings nur ein gutes
Zehntel der gesamten lnvestitionssumme des Gast-
gewerbes. ln den drei anderen Teilbereichen des Gast-
gewerbes lagen die lnvestitionsausgaben deutlich unter
denen des Jahres 1995.

Das Gastgewerlce ist nach wie vor ein sehr stark
mittelständisch strukturierter \Mrtschaftsbereich. Mehr als
die Hälfte des gesamten Umsatzes (53,4 %) wird von
Unternehmen mit einem Jahresumsatz von weniger als
einer Mill. DM erwirtschaftet (s. Übersicht 3). Bei den
Unternehmen dieser Größenklassen sind 62,8 Yo allq
Beschäftigten im Gastgewerbe tätig.

Der Umsatzanteil der Unternehmen mit einem Jah-
resumsatz von bis zu 5 Mill. DM beträgfi gut drei Viertel
(75,5 yo). Auf §e entfallen 82,O % der Beschäftigten.
Dementsprechend gering ist das Gevtricht von Groß-
untemehmen im Gastgewerbe. So entftlllt auf die Un-
temehmen mit einem Jahresumsatz von 100 Mill. DM
oder mehr nur etwa ein Zehntel des Gesamtumsatzes im

Gastgewerbe (10,1 %) und der Anteil der in diesem
Untemehmen beschäftigten Personen betrug sogar nur
7,3 Vo.

Das gleiche Bild der überwiegend ldeinbetrieblichen
Struktur das Gastgewerbes zeigt auch die Eletrachtung
der Ergebnisse nach Beschäft§tengröTlenldassen. So
sind zwei Drittel aller Beschäftigten des Gastgewerbes in
Betrieben.mit weniger als zwanzig Personen tätig und
diese Betriebe erwirtschaften 63,0 7o des gesamten
Gastgewerboumsatzes. Bei Unternehmen mit mehr als
500 Beschäftigten sind dagegen nur 8,4 7o aller im
Gastgewerbe tätigen Personen beschäftigt. Sie erwirt-
schaften einen Umsatzanteil von 11,4 Vo.

De kleinbetriebliche Struktur ist im Gaststlittengewerbe
noch etwas stärker ausgeprägfi als im Beherber-
gungsgewabe. 5 Eteschäftigte je Unternehmen, ein Um-
satz von durchschnittlich 323 000 DM je Unternehmen
und von 65 000 je Beschäftigten liegen deutlich unter
dem Durchschnitt fiir das Gastgewerbe in€esamt. (s.

ÜOerScnt +1.

übersictrt 5: Darstellung der Entrrlcklung im Gaatgeweöc lnsgesamt sdt 19791

Wegen der hoh€n Mobllltät lm Gastgowerbe muß hsb€sondore bol der Darstellung cler hochger€chneten Anzahl der Unternehmon mit slner
gewissen Unlsrerrassung gerochnet word€n.
Nur Unternehmen mit dnem Jahrosurnsatz von 50 000 DM und mehr.
Nur Unt€mehmen mit einem Jahresumsatz von 25 000 DM und mohr.
Neuer Berichterstatterktols au, Basls det Handels- und Gaststättonzählung 1985.
Nachweis nicht slnnvoll, da neue Gebietsabgrenzung.
Nachweis nicht slnnvoll, da Umsatz 1993 elnschl. Umsatzsteuü und 1995 ohno Umsatzsteuer erhoben wurde.
Ab 1985 areilährllche Erh€bung.
Antdl des Rohortragos am Umsatz ln %.
1 995 nachträgllch€ Konelitur.
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Konjunkturelle Entwicklung der UmsäEe im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = lfi)

Elei der nebenstehend dargestellten kon-

lunkturellen Entwicklung handelt es sich tm
Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Oiginatwerte
(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Kanponente sowie eine Restkomponente.

Die Trand-Konflrktur-Kornporrente des

Berliner Verfahrens wlrd tüufrg als Kon-

iurkturhdikator eingesetzt, da sie die

mittel- bb larpfrtstlge ,Gundtenderz' der

Flelhö anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über db Entwick-

, lung behaftet sind.

Das ,Ehliner Verfahren' ist aus dq Zu-

sammenarbeit der teclmbchen Universität

Berlin mit dem Deutschsr lnstihrt frir V\frt-

schaftsfcrschung in Elerlin hervorgegargen.

Literaturhinnreis: B. Nulhu, S. Heib, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das,Berlirpr
Verfahren'. Ein Eleitrag zur Zeitrehenana-

lysd. ln: DIW-Eleiüäge zur Stn-ü<trrfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Stratistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.3, 1997
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72,4
1814

l0 181 9E.9 tl,z
15 9{r 8.7 !3,2u s8, g8,o 13.3{:t 06 EE,l zt,aEt :39 97,2 l7.0

2

55 5 {antinm u,Cdtsrer
1- 2

0ro
0r0

87.4
75rs
69,58,2
69,8

a2 !8,940Et 99,3501 98,75 l8§t 88t,0
6 Sl 90,9

I
4
4
4
3

0r9

0r0
0, i[
0r3ZUSAI,IIEN

a
I
r.f,nR

lro rGtfr
zrrsa![G]t

55

I)KLASSIFII(ATIü{ DER I{IRTSCHAFTSZ€IGE, AIJSGAEE IS§I3.-2)OIT\E AUFI{EIIDIJISEN FUER VERGEBEI€ LOINARBEITEN.

6rstgffirb

6, R 7.3,Bundesamt, Factserie
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S&IIE BRUTTOLOffi.I- LlIb GEHALTSIJI.TG IM GASTGET€RBE 1SEI7
BE SCHAEFT IGTEMiROE SSENKLASSEN

!
!
!MJ}IGR
! D€R
! KLAS-
! SIFI-
!IOTIil! 1)
!
!
!

BRUTTOLOTilF UIü
6EHALTStJl.IE

ROHERTRAGIIATERIAL- u\D
!{ARETSESTAT{D

}IIRTSCHAFTSZI{E IG

UNTERNEH}TEN MIT ....
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

AIITEI
!

L!
at{
R$r-
ERTRAG

!
AI{TEIL!Alt !
LilSATZ !INS- !
GESfiT!

!

I{AREN-
EINSATZ

JAHRES-1.lAREIF
BEzUEGE

2

!
!
!AÄDEREN
! TAETIG-
! KEITEN
!
!

FLEI-
SCHEREI INS-INS-

GESA'.{TGESA,ITEiDEA'fAÄß

l,llLL. t»,| !PROZENT! I,IILL.D}| !PROZENT

Iand

I
UNO ItrHR
zusAmGN

55 1

552

55

Hotels , G8sthöfe, Pen-
sion€n u.lbt€ls garnis

I
3
6

l0

2
5

13,8
1812
28,8
37 rB
32,7

L7
26
31
42
33

132
510
691
30s
6!F

s2
56
58ß7a2

509
+57
375
9,ß
249

367
500
269
667
e02

4l
9!l

1*t
785
058

15,0
25,4
28,6
35,7
25,7

Z8,lß,?
ß14
55,9
54r5

16, I
24,2
30rg
lll r3
lxlr6

5
b

79.2
?8.7
75r3
80,9
79,8

88, I
86,1
85,3
83,0
85,3

6312
64,7
65,5
68,g
66,6

60
64
65
?0
64

51
52
55
80
5S

1
1
4
8

I
2

sts8
2 809
2 qo3

14 t24
20 ß43

4

435ßl
226
519
5:t2

2 g!ts
5 579
E 323

t7 7ß
24 567

2I
1
7

3
3

ß2
758
788

3 3rE
5 llxt

59
4l
39

126
265

1 713
3 040
2 277
5 304

72 334

I 525I 08St
1190
755

3 859

137lSl
225

2 052
2 607

3 686
5 121
3 8191l 582

24 20?

l8
62
73

30:t
1F6

3
2
4

15
24

92
269
133
355
850

120
68
29
62

280

8I
15

t2?
r60

24'2
411ß4
863
770

18
64
75

2g.2
{l,gsl

3
2
4

13
22

911
284
133
359
870

12s
68
29
61

284

Io
l6

124
158

2ß
4i27
258
850
7ß

250
7E,2
77A
L47
927

58
!E
lNt

119
252

704
014
246
256
279

513
085
ß2
744
824

135
t92
224
sl7
51ß

,3
.2
,3
,2
,9

5
3
8
o
1

0
0
0
1
0

1
1
1
2
2

0r4
o12
0r3
1r0
0r5

0'4
0r5
0,3
0r7
0r5

0,3
0r1
0r89rl
7r5

0r 1l
0r3
0r 1l
2rl
l12

or6
0'0

0,
0,
9,

0r5
012
l12
0r4
0r5

0r1
0r1
0r1
0r5
0r3

0'1
0'1
0r1
0r1

Sonst. Beherberpungs-
g€xerb€

2
5
o

2
5I

2
5

1
3
6

10

9'6
22,2
25,6
{3,0
27 rs

I
5

0
0

UND IIEHR
ZUSA}IGN

Rsstaurants,CafesrEis- 55 3
dl€Ien u. Iiblßhallen

1- 2

6- I
10 UND MEHR

ZUSAITfN

Sonst,GaststättengeH€rb€ 55 4

3
1
8
2
7

1
3
2
5

L2

1-o
3
7
7
E

5I
1
5I

64,7 I Glo67,9 2 62168,1 2 5ß73,1 t2 97270,3 l9 210

6 765
r0 820I 1683t tt23
57 t7?

3 650
5 079
3 768ll 263B TIO

4
0r4
0r3

2S)s
9Il0
817
0r0

14F
2t6
278
137
774

1
1

1
2

3
6

10

I
3
6

l0

UT\D I€HR
ZUSAT'I.IEN

Kantinen u.Caterer s65

I.hD I.EHR
AJSAI.tfN

2
5I
}€HRrr{)

I

Gastgs,€rbs

1-
3
6

t0
AJSAIIGN

R 7.3, IBundesamt, Fachserie

-21 -
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2 IJNIERilEHI.IEN I{IT
BE SCHAEFT IOTE, UHSATz, BRUTTOA'{I.AGE I]WEST I T I O\EN

SÜIIE AUF}IEIIOLhGEN FUER GEI.IIETETE OO€R
2.1 I\ACH TIIRTSCHAFTS

BRUTTO

FAHRZEUOE,
EINRICHTI'\ES-
OECENSTAEI{X,
I,IASCHI]GN,
OERAETE

,GRI,NDSTUECXE
O{f\E
EIOEI€
BAUIEN

BEBAUTE
ORIT{DSTUECKE
II\D
BAUTEN

t[lsATZBESCTIAEFTIGTE
UNTERNEHfN
MIT
ITWESTITIOEN

NIJIIfR
DER
KLAS-

I(ATI(N
1)

I{IRTSCHAFTSA€ IG
SIFI-

U\D OGL.Ar,r 31.12. ls97

r{ILL. 0ßtATTIZAHL ! 100

55 1 llotels,oesthöfe,P€n-
sionen u. llictols garnls

552 Sonst. Beh€rtsrgungs-
geIßrb8

Bsherb€rgurEsgererbe
zuserrnen

553 Restaurants,CafEs, Eis-
dl€1en,u.trnbCrBhiIlEn

55 4 .§orrt.,G8tßüJrttsflgercrbe

1B6tstätt8lE3Etß
zlEaürll

55 E tl(!ßLinsn ru;C,Et8!80.

55 oastgs,{efb€

17 988

2 90,{

20 892

:16 597

15 020

51 617

2 ,058

7q 567

2 115

137

2 "52

3 030

83{

3 864

569

6 685

18 416

Ltß

19 538

2 272

{l s{ls,

28 QI
{s

51 31ts

7 077

185

7 262

s6

8e

440

29

1 731

Dsutsch

752

s,5

847

955

%L

1 216

116

2 780

65

3

68

1l

1

13

0

81

R7Fadrserie

1 )KLASSIFITüTI0{ DER I{IRTSCHAFT9I{EIGE, AUSGAEE 198}3
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INVESTITIü{EN

UND VERI«UFSERLOESE AUS DEI,I ABGAAIG VO{ SACHA'{LAGEN
GEPACHTETE SACHAAILAoEN II4 GASTGEhIERBE 1997
A{EIGEN

ANLAGEIWESTITIINEN
AUFI,.IEIIOIJI\ßEN
FUER
GEI',IIETETE
MER
GEPACTITETE
SACHAAILAGEN

VERI(AUFS-
ERLOESE
AUS DEM
ABGA'S Vil
SACHAI{LAGEN

NICHT
AKTIVIERTE
I{IRTSCIIAFTS-

INSGESAI.IT
JE
BESCIIAEF-
TIGTEN

1 000 0r"l
UHSATZ

AUSSERDEM

GUETER

JE
t{IRTSCHAFTSZIIE IC

r',IILL. DI,I! 10000r1 !Dl'l

Iand

1 894

n3

2 L?7

7 323

316

1 669

1115

3 991

8 952

20 667

s, 664

4 367

4 744

4 319

2 561

5 970

103

252

111

59

76

62

29

7A

139

6

1115

69

23

92

7

2ß

408

134

542

243

564

906

959

407

75

4

80

118

39

156

I

245

I 532

80

I ?t2

1 884

364

22ß
156

4 116

HotEIs,Gasthöfs,PBn- 55 1
sionen u.Hotels garnis

Sonst. BEherbErgungs-
geH€rbe

s52

Behsrbergungsgey{erbe
zusanmen

REstaurants , Cafes, Eis-
dlelen u. Imblßhallgn

553

Sonst.G6tstättengev{erbs 55 4

Gaststättenger{erbs
zusaingn

Kantinen u.Caterer 55 5

GastgsNerbs 55

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.3 1

-23 -

!
!
lNUi,['1ER
! OER
! KLAS-
! SIFI-
!KATIIN! 1)
!
!



2 UNTERßEHHEN ?,[IT

8E SCHAEFTIGTE, TJITISATZ, BRUTTOANLAGE IIWE ST I T I ilEN
Stl,,lIE AUFllEhlOutlGEN FUER G€i1IETETE 00ER

2. 2 MCH I{IRTSCHAFTSZXEIGEN

BRUTTO

M}ITR
I.IIRTSCHAFTSZ€IG

tf,tsATz

Vil...BIS urtTER...Dt{

UNTERNEH}1EN
t,IIT
ITIVESTITIürlEN

BESCHAEFTI6TE,D€R Ul{SATZ BEBAUTE
ORUNOSTUECKE

FAHRZEUGE,
EINRICHTUIIGS-
GEGENSTAENDE,
MASCHINEN,
GERAETE
UND D6L.

ORTJI\DSTUECKEKLAS.
SIFI.
KATIO{l) BAUTEN

LND
OHIIE
EIGETG
BAUTEN

Ar.1 31. 12. 1st§t7

AIIZAHL ! IOO MILL. D}I

DEutsch
,6asthöfe,Pen-
u.Hotels garnis

55r

552

Hotcls
sionsn

16
179
149
373

35
752

I
27

7
53
3

SE

23
!ß0
202
2S

65
955

L2
t42
37
58
l3

267

1
10
t4
a7

4
116

58
738
1lo9
855
120
180

;
:t5
22

851

78
479
940
76:t
156
1t16

563n
138
57tl

32
t23

36
302
271
422

47
077

10
83I
7tw16

t
109
103
79
60

356

10
50o
1_4

84

1
2

27

A

6l
5411
395
at2
120
731

2
2

t2
18

705
4 131
3 547

33,11
17 988

22
388
3!16

7t1I
thlTER 100 000

100 000 - 500 000500000- 1I{ILL.I MILL. ${D I.EHR
NEUGRUENOIJISEN, ZU§AII'EN

07J2g
240
197
1,{!t
30{

7 242
27

2 775

16
4?
t4
55
5

737

47
006
673
253

51
030

a
415
151
197E
834

4
44
53

466
2

569

131
s0028
253
114
685

Sonst. Beherbsfgung8-
gel.€rbs

ä
0

9
3

ä
2
5
2

11

0

0

9
0

0
t4
37
27

2
81

1

1
.1

2

TJNTER 100 ,000
100 000 - 500 i000500000- 1r{ILL.
1'MILL. :UND 'l,EtlR
I€UORtIEI\Dt.hEEN

ZUSAI.iEN

55'3 Ri6taurrnts,Cafgs,Els-
öi€Isn u.'InülßhaIIEn

laz
6 185
4 813

10 812
241

22 272

136
2 368

796
1 191

57
4 51tsl

t2
283
297{ 388

8
4 S88

lt6ll
11 638
8 984

29 727
53!l

51 3{8

1

I
.3

1
1
3

€

2 {15ß 326
6 819
3 123

91{l
36 597

I 941l0 709
1 zOe

5S1
572l5 020

175
978
454
383
67

2 058

6 774
45 012
12 810
? 942
2 030

74 567

UNTER IOO OOO
100 000 - 500 000
500 000 - "1 i{ILL.
1 |,!ILL. ,uirD rEnR
I§I,E}RUEI\DI.JI\ßEN

2USAr'lr€N

0I
0
0

I

55 1l Sonst.Gaststättsng€r{erbo

TJNTER 1OO OOO
100 000 - 500 000500000- 1[,4ILL.. 1 r.tILL. rrltD iEHR
tlEUGRUEID$I6EN

ZUSA'.T.EN

55 5 Kantinen u.Caterer
TJNTER 100 000

100 000 - 500 000500000- lHILL.I l,lILL. tnD IIEHR
AEIJGRUET\IDIJIßEN

ZUSA,,!GN

55 oostgercrüs

AJSAI.I€N

UNIER lOO OOO
100 000 - 500 000500000- ltrILL.
1 I.IILL. IJND I.IEHR
I§tJGRUEiDIÄIGEN

21

R7Fachserie I
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IINESTITIII\EN

UND VERIqUFSERLUESE AUS DEI'I ABGATS V(N SACHAIIILAGEN
OEPACHTETE SACHANLToEN II,I GASTGEI{ERBE 1997
IJND UI,ISATZGROE SSENKLASSEN

A^ILAOEITWESTITIO\EN
NTIfR

! DER

AUFI.EIIIoüßEN
FUER
GEI,IIEIETE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

VERIqUFS-
ERLOESE
AUS DEI.I
ABOAI\ß V(N
SACHÄNLÄGEN

AUSSEROEX
NICHT
AKTIVIERTE
XIRTSCTIAFTS-
GUETER

Kl_AS-
SIFI-
I(ATIil

1)

.,E
1 000 oil
utlsATz

.,E
BESCHAEF-
TIOTEN

INS6ESA!{T tfisATz

V(N...BIS UNTER...OI'I

! 10000H ! IIILL. DHDl.l

lard
Hotels,0asthöfe,Pen- 55 1
slonan u.Hotels gamis

U|TER 100 000
r00 000 - 500 000500000- ll,lILL.
1 I{ILL. UNO I,EHR
NEUGRUENDUISEN

ZUSAI.I,IEN

7tll
160
3116
l0

632

6
32llßI
80

13
4rß
2S5
tost

2L
884

I
taz
66

101
5

!84

I
7

13l!§
0

156

0
16
6

51
1

75

I 415
19 561
22 §r
91 856
4 215

1!!!t 1108

23 84
12 605
11 {76
5 367

29 859I 952

0
1
0
2
0
4

665
197
155
64

s%
103

272
347
Lzt
2t6
,{56
E2

r58
80
64
34

1154
59

166
81
58
50

ß1
78

54
!F
5,{
26

47LI

256
111
9{
50

ß2
78

52
4m
455
815

82
894

15ttz
L7

t24
l5

243

n
49,2
307
!F8tß
3ß

22
192

116
72
133$

1
1l
16

114
4llE

119
296
841
119{
21t
9§[

Sonst.B€herbsrgung§- 552
gsr€rb€

IJNTER TOO OOO
100 000 - 500 000500000- 1!{ILL.I ],IILL. I'\D I.IEHR
t\EUORUEI\DIJMIEN

ZUSAI.ITN

RestaurentsrCafssrEis- 55 3
dislen u.Iflülßhallen

INTER 100 000
100 000 - 500 000500000- lllILL.
1 i,!ILL. thD ltHR
iIEUGRIJENDI.hGEN

AJSAMMT

sonst. GEststättengeH€rb. 55 {

zuSAIIGN

Kantlnen u.Catercr 555
UNTER 1OO OOO

100 000 - s00 000500000- IHILL.
1 IIILL. IJI\D }fHR

oß
941
781
22t
167
1311

I {194
23 647
16 l&t
24 724
3 1El4

69 21[l

1
1

2

6

1t69
85{l
78:t
582
625
657

Iß
112
31
20

6 l1l{ 8S0
4 563
2 937

24 !'53
1l !87

352
622
0rts
662
551
1{{

2 t042ß
3 0092ßtB 761
2 561

101
a20
527
594
1St{
970

I
b
6
4

2l
5

I
I
3

3
:E
20
58I

118

0n
3
6
0

:xt

0
2
2
5

,

4
84
32

122
32ß

1

utrlTER 100 000
100 000 - 500 000500000- THILL.
1 iIILL. UD I,EHR
IEIJGRUEI{OüßEN

r 920
t2 0ß
3 7!ß
1l 526I 1F5

23 664

lixtI 279
7&l

5 719
66

7 !E9

5S8
58 {153
4? U7

129 011690s2ß 407

5
,0

3
3
4
4

56Gsstge[röc
IJNIER lOO OOO

100 000 - 500 000500000- IHILL.
1 IiIILL. UNO ]trHR
IIETJGRTJEIIDIJI{GEN

ZUSA}i{EN

!E
779
s,05

2 779
38

€ 116

R7FachscrieStatistisches
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2 TJNTETilETIIEN !1IT

BESCHAEFTIGTE, IIISATZ, B TJTTOANLAGE IIWEST I T I II\EN
SÜ{IE AUFHENDIJISEN FUER OEI{IETETE OOER2.3 MCH HIRTSCHAFTSA,{EIOEN IJND BE

FAHRZEI'68,
EINRICHNN\ßS-
GEGENSTAEiDE,
tIASCHINEN,
GERAETE
thlD DoL.

6RUAIDSTUECKE
olnE

I'.,ISATZBESCHAEFTIGTE

IIIRTSCHAFTSZIIEIG

t {TERt\EttGN l{IT ....
8IS. . .BESCHAEFTIGTEN

IJNTERI'IETII.GN
I,IIT
IWESTITIüEN

lutr{ER
DER
Kt AS-

EIGEIU
BAUTEN

GRTADSTUECKE
tnD

BEBAUTE

EAUTENKA'
Ar.r 31. 12. 1997

BRUTTO

ANZAHL ! lOO MILL. DI,I

De,Jtsch

52s
822
051
'018
1116

2tt
169
209
s3,11IB

657
s59
715
942
272

936
085
827
70L
549

9{
147
271
537
s88

3 422
7 181
7 013

33 732
51 3118

1
?r{

18

51
215
258
591
115

26
19ß
67

737

747
1lst9
5:€
8118
030

1011
773
168
3St0
834

088
547
585
788
988

793
1ß5
:t8l
2ß
904

202
9,{Et
:,gst
053
597

285
699
289
747
020

3
5
3
5
7

tbtsls,Gasthttfe, Pen-
slonen u.tlotels garnls

3-6-
10 UNO

2
5

. ZUSAIfiEN

55 2 Sonst.Beherbsrgungs-
g€y{€rbe

1-

55 I

s53

555

t5
138
103
{66
?52

l5
8
s

63
95

150
228
16€
,ql3
s5

77
E7
118
85

%t

7
8I

s3
116

n9
1rB
!lil3
120
180

I
2

I
40
5

19
65

77
276
145
579
077

37
10
10

127
185

33
60
7t

792
356

al
15
7?
27
84

0
0
2

27
29

179
:EO2ß
91F
731

I
MEHR 1

2

i
0
2
3

-2-5
-o

I
3
6

10

t
3
6

10

2
UND IGHR
ZUSAI,IGN

55 { Sonst.Gaststätterigs.ßrbo

Restaurants,Cafes, Els-dielen u. Imbißhall€n

I
t2

7
7

:t6

6
4
2
1

15

2
5
§t
I.EHRtt\D

tmol0

2
5o

$D }GHR
ZU§qNGN

1- 0
0
3I

l1

1
0
0I

I
3
3

t2
22

3
E

10 I
3

I
4
6

AJSAIiGN

1

I
4

2
5I
I.lEHR

. AJSA''I€N

Kantinen u.Catsrsr

I
3
6

9

0
0

4
42

2
4t
8a

8l

I
20
29

511
569

547
168
396
618
058

8El5
tQ.
051
479
567

-2-5-9
UAD MEHR
ZUSAI.OIEN

I
3
5

10

55 Glstg$€rt3

I

*B
926
015
1106
685

20
24
l4
15
74

Fachserie 0, R 7.3,
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ITWESTITI(NEN

UND VERIGUFSERLOESE AUS DEI{ ABOAI{G VO! SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN I1,I GASTGE}IERBE 1997
SCHAEFT I6TEISRIE SSENKLASSEN

ANLAOE INVESTITIülEN

NU!üER
0€R
KLAS-
SIFI-
I(ATI(N

1)

HI RTSCHAFTS}IE 16

UNTERNEHI.IEN MIT ....
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

AUFt€iDU]SEN
FUER
GEI{IETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHAAILAGEN

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEM
ABGATIG Vg\I
SACHAI!LAOEN

AUSSERDE],I
NICHT
AKTIVIERTE
I{I RTSCHAFTS-
GUETER

JE
BESCIIAEF-
JE

IGTEN
I 000 Dtl
UMSAIZ

INS6ESAHT
T

! 1 000 Dr.,r ! MILL. DI.IDfi

land

Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

Restaurants, Cafes, Eis-
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I
3
5

t0

1
3
6
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19
14
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80
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258
232
884
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77
67

157
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4
4
6
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ß4
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4ß2
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2
4
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5I
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:t5
75

,{ 5s7
18 185
13 703
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139 008

I
0
0
2
4
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724
76

103

2ß
107

911
:81
ß2

111
73
64
4t
59

110
66
79
53
76

77
54
50ß
29

137
Lt7
84
82
78

24 042
21 131I 826
5 680
8 952

803
710
785
929
667

ß2
780
447
318
367

954
103
876
731
t44

s15
955
589
347
561

8Stll
068
742
755
970

19I
7

2A
20

12
5
4
3
4

I
1l
3
2
4

723
1154
254
063
894

52
18
20

193
243

183n9
238
613
323

103
7l
65

106
3115

7Ill
720
146

{6!t
8{0
5870s
§t9l

2
3

1
1

268
047
880
*ts)
13{

6 440
15 14S
72 534
35 119
69 21l:l

2
1

1
b

3
6

10 UND I.EHR
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Sonst.GaststättengEHerb€ 55 4

l-

1
3
6

1
3
6

1
1

10
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67
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20
5
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39

1I
2
5
s

38
3,{
55
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2tß

I
10 UND I€HR

ZUSAITIEN
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6 8Sl0
5 751
4 474
6 548

23 664

401
818
856

5 885
7 95S)

20 555
1t0 stl
32 447

t52 4732ß 407

2
5

7
3
3
2
2

13
d

5
4
5
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556astg3n€rö3
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I
3
6
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Gesetz
überdie Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Haudelsstatistikgesetz - HdlStalG) .

Voa 10. Novcabcr lg?8

Dcr Eundestag hrt das lotpnde Gesetz bcsdrlos-
scn:

. AbtclDltt t
UotraE

Cl
(lf lo Handel (Großhandet, Eiozclhandel ein.rchlicßlich Apothekcn. Haodclsvcnaittlung) sowicio Gc,rtgcwcrbr (G.itrtättca. uDd BchcrUcrgungs.gcwcrbcl wcrden statistischr Erhcbungen ali Bun.dcsrtatistik durchgetührt.
(2) Dic St.ristik uotaßt

t. mooatlichc Erhebungen im Groghandel. Einzcl.
hänCcl und Gastgcwcrbe.

2, jährlicbc Erhebungea io Großhrodel. Einzelhan.
del. in der Haodelsveraittlung und io Gastge.
verbc,

3. Ergänzungserhebungen io Eiazelhandel ira Jahrc
1930 lür drr Kalender- oder Geschärtsiahr tg7g
und ia Jabre 1986 Iür das Kalender- oder Ge.
schäftsjahr t985. iE GroBhandel und Gaslge.
werbe isr Jahrc l98l Iür das Katender- oder Ge.
söäftsJahr t980 und ito Jahrc tgBT für d.s
Kalendcr. oder Geschältsjahr tg86 sowic it!
Gro0handel. Einzelhandel und Gasrgewcrbc dar.
rulfolgcnd Jcwcik im Abstand von füal bis sie-
bcn Jahrcn.

{. Zählungen im Handel und ira Gastgewerbc im
Jahrc t979 für dar Kalcnder. odcr Gescbdttsjahr

Bundesamt, Fachserie R 7.3,
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t9?8, in Jahre t985 für das Kaleoder' oder Ge'
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstaad
voo zebn Jahren,oder im Bedarfsfalle iu küneren
Abständen. l

§2
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. I bis 3 er'

streckea sich
t. im Großhaadel auf jeweils höchstens 10000'Uo'' teruehnen ia den monatlicheu rurd jährlichen

Erhebungeu sowie aul höchstess 20000 Unter'
nchmen ia den einzelaen Ergänzuagserbebungen'

2. im Eozelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Uo'
teroeh.ucn.

3 in der Handelsvermittlung auf höcbsteos 10000
Unternehlllen.

4. io Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un'
ternehoen.

fl!3ehnitl I
Sechverheltc

§3
In den ooaatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt

L die Voll- und Teilzeitbeschäftigteo,
2. der Uosatz.
Bei Uuternehoes mit Arbeitsstätten in mehrereo
Bundesländern werden die Angaben aucb ia der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

l{
In den jährlichen Erhebungen (l I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
l. die tätigeo Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschlie8lich
der Aufwenduugen [ür ur andere Unternehraen
vergcbene Lobnarbeitca,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4.'die lnvestitionen,
5. die Aufwendungen tür geoietete odcr gepach-

tetc .4,stagegüter.

6. die Vcrkaufserlösc aus den Abgang voa An.
lagcaütcru,

7. dic Lobn- und Gchaltsururnen,
L der Umsauz nach Arten der ausgeübten wirt-

scha(tlichen Tätigkeiten,
au0erdem
f. io Gro0hrndcl und Einzelhandel

der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
forucn.

t0. im Gartgcwerbe
der Umsatz nach Bchcrbtrgung, Vcrpftegung
einschlicOlicb Getränkc und der ronstige Um-
satz.

R7Bundcsamt, Facfisorie 1
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ll. im Großhandel und in der Haodelsvermittlung
der Gesaotwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenurosatzes, ia der Handelsvermitüung
auch nach Warengnrppeo.

!s
Iu den Ergänzungserbebungeu (! I Abs.2 Nr.3)

werden erfa8t

l. die Zusamnentctzuag des Warensortlmeots.
auBerdea
2. im Großhandel und Einzelhaadcl

die Inlandsbezüge nacb LieferantcogruPPeo.

t 
:L:1",::."1,*:atz nach Abnehoergruppeo.

!6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge'

gewerbe (C I Abs. 2 Nr. 4) werden erfa0t

l. bei Unternebnen
a) die tätiges Personen.

b) die Beteitigungsverhältnisse. soweit zur Er'
tnittlung der Werkhaodelsunterueh.oen erfor'
derlich.

c). der Uasatz uach Arten der ausgeübteu wirt'
schaltlichen Tätigkeiten.

auBerdem

d) im Gro0handel und Einzelhandcl
der Umsatz nach WarengruPPe&

c) im Gro0hand-el und in der Haadclsvermittlung
der Gcsaotwert des gegcu Provision vcrcit'
teltea Warenuntatzes. in der Handclsveroitt-
lung auch nach WarengnrPPen:

2. bei Arbeitsstättcu
a) die tätigen Personen,

b) der Uosatz nach Arten der ausgcübtco wirt'
schattlichen Tätigkeiten,

au8erdem
c) im Gro6handel und Eiazelhandcl

aa! die Bedienungsforur.
bb) der Umsatz nach WarcngmPPcn,
cc) die örtliche Lagc.
dd) das Vorhrndenscin von Eiarichtungeu

des flie8enden und ruhendcn Verkchrs:

d) im Einzclhandcl
aa! dic Betricbsfotu.
bbl die Gcscbättsflächc'
ccl dic Vcrkaufs[läche:

el im Gastgcwerbc
aa) die Frcmdenzinoer.
bb) dic.Fremdcnbcttcn,
cc) dic Fcricnhäuscr und Fcricnwohnungcn.

(2) Dic Finanzbchördcn tcilcn dcn nit dcr Durch'
führung dcr Zähluogcn i.sr Handcl und io Gest'
gcwcrbc bctrtutcn ttatittitcheu Bcbörden dic An'

-»-



schtiftco und Gewcrbekennziffern aller Untcrueh-
nea de:. Hradets und Gastgewerbcr nach dero
Strad voo Ende der KalenderJahres oit, das der
Zählung vorausgchl

Abscüaltt tB
Allgcnclac Ecsünaungca

c7
AuSer den nach f§ 3 bir 6 zu erbebeadeu Sach.

vcrhaltea werdca fuigaben zur Keunzeicharrag voa
Uatcrnehsten uad Atbäitsstätten erbobcn. sowcit
sic zur Bcurteilung dcr Auskunltspflicht uad für
die statistischc Zuordnung erforderlich sind.

§8
(tt Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leitcr

dcr Unternehrnen und Leiter der Arbeitsstättes.
(2) Die Auskuoltspftichr erstreckt sich bci erst.

mrliger Hcranziehung oder bei Rückfrageo
t. in dcn sronatlichen Erhebungen auch auI abge-. laufeoe Berichtszeiträume des Kalenderjahres

und des Vorjahres,
2. in deu jährlicheo Erhebungen auch aul das dca

Beriötsjahr vorausgeheodc Jahr,
to*tit Sachverhalte erhoben werden. die auf Gnradgcllender Rechtsvorschrilten aufzeichaungr- uad
autbcwabrungspftichtig s ind.

§e
Dic rnonatlichen und jährlichcn Erbcbungea io

Gro6handcl (§ LtUs. 2 Nr. I und 2 ia Verbirduugait e! 3 und {l und die jährlichen ErhebuaEca ia
dcr llardclnrcrniittung 1l I Abs. 2 Nr.2 ia Verbis.
dung arit t {l 3owie die Ergänzungscrheöungca ia
Gro0handel ts t Abr.2 Nr.3 in Veibiaduug Eit C Slwcrdca voa Statistischea Bundesamt erhäbcu und
aufbcrcitat.

Clo
Dcr Bundesmisister für Wirtscbaft wird emäch.tigt. durch Rechtsvcrordnung mit Zustiomuag dcs

Bundesratcs
t. dic Erhebung von Sachverhalten luszuseuen.

wenn die Ergebnissc nicht oehr benötigt wcrdeu.
2. dic in.dieseo Gesetz für dic einzelncu Erhcbun.

Ecn jeweils vorgeseheneo Erhebungsabstände
zua Zwed,c dcr Arbeitserleidrteruug iu vcrläir-grrn,

3. lür dic Erhebungcn nach s I Abs.2 Nr.3 und
Nr. { dic jewciliEen Erhebungsjahrc zu bcstim-
meD.

Abccboitt fV
Äadcnrng endcrcr Gcrctzc,

Scülu!- uad Ubcrgengrvörsörlttca

t ll
(tl Dac Gecetz über dic Durchfühnrng laulcadcr

Strtistiken ia Haadel sowic ribcr dic Siatistik dcsFrcgrdcnvcrkchrs in Bcherbcrgungsstättcn in dcr io

-30-
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Bundesgesetzblatt Teil III. Gliederungsnumner
708-il. vcröffentlichten hereioigten Fassung wird rvie
folgt gcäaden:

l. In der Eezeichoung dei Gesetzcs wcrden dje
Worte .über die Durchführung laufender Statisti.
keu im Handel sowie' Eestrichen uud die Abkür.
a.rng .(HFVStatG)' durch die Abkürzung
,(FrcadVerkstatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.! r

Uber den Freodenverkehr in Behcrberguogs.
stätteo werden laufende Erhebungeo als Bundes.
statistik durchgef ührt.'.

3. C2Äbs. I Nr; I und § 3.{,bs. t Nr. I werden ga.
strichen.

1. § 2 Abs. I Nr.2. Abs.2. 3 und I sowie § 3 Abs. I
Nr.2, Abs.2 und 3 werden gest:.ichen,

5. ! { wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte .Die Fremden.' verkehrsstarlstik (§ I Nr. 3) erfa0t folgende

Tatbestände:' durch die Worte .Die Staristtl:
er(a0t fölgende Tar.bestände:. ersetzt.

b) Absatz 3 erhält tclgende Fassuug:
.(3) Die Starisrik wird in höchsrens 300C

Gemeinden durchgef ührt..
(2! Das Geretz über die Durclrlührung laufender

Statistilen io Handwerk sowic iEr Gastsrätten. und
Beherbergungsgewerbe in der ia Bundesgesetzbtait
Teil III, GliederungsnuEomer 70g-S. veröfienttichtea
bereinigten Fassung. geändert durch 0 13 des Ge-
setzes vor! 6. November t975 {BGBI. I S. 27i9}, wird
wic folgt gedndert:

l. Iu der Bezeichnung des Gesetzes werden . die
Worte .sowic iar Gaststätten- und Beherber.
guagsgewerbc' und in der Ab\ti,nung .(HwGa-
StatG)' die Burhstaben .Ga. gestrichen.

2. ! I erhält tolgende Fassung:

-! I

. Uber die GeschäItstätigkeit und deo \trirt.
schrttsablauf io Handwerk werden tautende E:-
bebungen als Bundesstatistik durchgetührt..,

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I wcrden die Wortc .Die Hand-

werksstatistik (C I Nr. l) crfaßt. dutch die
lVortc .Die Statistik erfaSt. ersetzt.

b) Absatz 2 erhält tolgendc Fassung:
.{2) AuskunftspllichtiE sind die nacb ! 6 der

Handwerksordnung in der Frssung der Bc.
krnntmächung voul 28. Dczcmber 1965 (BGBI.
1966;I§. l). zulctzt geändcrt durch I 25 dcs
Gcrctzer vom 2{. Augu3t t926 (BGBI. I S. 2525)
und durch Attikcl I dcr Verordnung. voru
10. Juli t978 (BGBI. I S. 981). in dcr Hand-
wcrksrolle etngetragcnGu Betriebc..,

R7,Bundesamt, Fachscria
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cl Absatz 3 erhält folgende Fassung

.(3) Die Statistrk wird bei höchstens 35 000
der ia Absatz 2 bezeichneten Betriebe durcb-
gcführt.'.

{. §3wirdaulgehoben.

(31 Der Euodesmiaister (ür Wirtschalt kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchlühruog lau.
feader Statistikes in Haadel sowie über die Stati.
itik der Freodeaverkebrs ia Beherbergungsstätteu
ia der vom l. Jaauar 1980 aa geltendeo Fassuog und
des Gcsetzer über die Durchlühnrag laufender Sta-
tistiL,eu io Haadwerk sowie ia Gaststättes- uod
Behcrberguogsgewerbc in der voa 17. Novcober

1978 an geltendeo Fassrurg io Bundesgesetzblatt be.kaontaaöen 
s t2

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des ! 13 Abs. t
des Dritten [Iberleitungsgesetzer auch im, Land Ber-
lia. Rechtsverordauagen. dic aul Grund dicses Ge-
setzes erlassen werdeo, geltcn iro Land Berlia nach
I l{ des Drittea Uberleituogsgesetzes.

c13
(lf Dieses Gesetz tritt vorbchaltlich dec Absat.

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(21 C { und I tl Ab:.1 Nr.l,2, { und 5 tretrn aB

l. Januar 1980 ia Krafl

Bundesgesetzblatt. Jahrgang 1973, Teil I

Die verfassuagsmäBigeu Rechte des Bundesrates
sind gewahn

Das vorsteheude Gesetz wird hieroit auigefertigt
und wird iu Bundesgesetzblatt verkündet.

Boan, den 10. Noveober 1978

Der Buadcspräsideut
Scheel

.Der Buudeskanzlcr
Scbmidt

Der Buudesraiaister für Wirtschalt
Largb sdorf I

Bundesamt, Fach3erie 6, R 7 1
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B€16ich Code WZ - Nr.+r lhre
Kennummer

(lrn Schriliwcchwl
hillc srcts üngebcn)

4 101

Rücksendeexemplar GastBewerbestatistik
JAHRESERHEBUNG

für das Geschäftsjahr 1997

Statistisches Bundesamt
VA. 32

65180 Wiesbaden

Stimmt lhre Anschritt noch? Geben Sie Anderungen bitte nach-
fo§end an:

Plz,oft

Straße

Name

Rücksendung:
Bittc senden Sle das Rücksendeexemplar auegcilüttlis zmr zurücl«.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns tei ßückfragen wenden dürlen (freiwillige Angabe):

I lOrtskennzahl/Rutnummer)Name

Bitte beachten Sie auch die mit einem Kreis O aul der Rückseite.

Art und Zweck
der Erhebung:

Rechtegrundlagen:

AuskunfEpllicht:

Geheimhaltung:

Hilfsmerkmale,
laufende Nummern/
Ordnungsnummern,
Trennen und
Löschen, Adreß-
datel:

Erhebungseinhelt

Dio Ergetniss€ der Gastgeweöestatistik, die als §ichprobe bsi höchstens l1 soo Untemehmen durchzuführen ist, w6r-den als Entscheidungshilten für konjunktur- und strukü/Dolitische Zwecrfte nicht nur von dsr Bundesregierung und den
Landesregierungen, sondern auch von der winschaft und ihren Verbänden benötigt.
Gesetz über'die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - Hdtstatc) vom 10. November 1978(BGBI. I S.. 1733), zuletzt geänderl durch Artikei 2 des Gesetzes vom 19. Dezember tssz (eCat. I S.315s), in veroin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vbm 22. Januar i'sez «BGgl.
lS. 4.62, 565), zuletzt ge_ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Janüar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben werOLn OieAngabenzu§4Hdlstatc.
DieAuskunttsverpflichtung ergibt sich aus § I Hdlstatc in Veöindung mit ss 1s und 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. Hiemach
sind die lnhaber oder Lsitei der Unternehmen auskunflspflichtig. Widerspruch und Antechtungsklage gegen die Auffor-'derung zur Auskunftserteilung haben gem. s 15 Abs. 6 Bstatc ieine aufschiebende wirkung.
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich geselzlichgeregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Eine üdermittlung der erhobenen anlaoen ist
nach § 1l Hdlstatc in Veöindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an die für Wirtschaft zuständigln obersten Landes6ehörden
in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch soweil Tabellenfelder riur einen einzigen Fall auswei-
sen. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit äer ArJgäUe un-
abhängiger wissenschatlliche.r Forschung für die Durchführung wissenschaftlichär Vorhaben änzelangaben än, ,r,
Vedügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, daß si-e nur mit einem unverhältnismäßig grofi€n nufwänO anzeit, Kosten und Aöeitskraft dem Befragten oder Betrotfenen zugeordnet werden können. Die pflic-hizur Gdheimhaltung
besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

ryng t?t qe-s g9rs9tzes gegen wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekannrmachung vom 20. Februar
1990 {BGBI' I S. 235), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. Januai t g9B (BGBI. I S. t sej geanoert wärdenist, d-ürfer der Monopolkommission für die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzenira-tion zusammen-gefaßte Einzelangaben über die Vom-Hundert-Anteile dei drei, sechs undiehn größten Unternehmen oder Betriebe desjeweiligen Wirtschattsbereichs übermittelt werden.
Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen bzw. des Unternehmens, Angaben zur Betriebsart und ggt. zum Rumpfge-
schäftsjahr sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragei zur'Verfügung stehenderiFerson sino i{ijfs-merkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung ct-ienen. Sie wärdän sofort nach Abschluß einerEingangsprütung vom Erhebungsvordruck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und mit Ausnahme von Name ,nO Än-schrift des Untemehmens spätest€ns nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vemichtet. Die veruendete Kenn-nummer dient der Unterscheidung_der in.die Erhebung einbezogenen Unternehmenl sie besteht aus einer trei vergebe-nen Nummer, wobei die ersten Zittern erkennen lassen, in welchem Bundesland das Unternehmen ertaßt wurde. Nameund Anschrift des Untemehmens und die Kennummer werden für die gemäß s 13 BStatG vorgesehene Ädr"noät"i ,"r-w€ndet. Oarüber hinaus dienen die vorgenannten Merkmale- mit der A-ngabe ium GesamtumiaE der Durchlührung derVerordnung (EWG) Nr. 2186/93 des Bätes vom 22.Juli 1993 riber dielnnergemeinschafrtiche Koordinierung o-s-eut-baus von unternehmensregistern für statistische verwendungszwecke 1eat. eö Nr. L i 96 s. 1 ).
Dle Angaben werden für das Gesamtuntemehmen einschl. vorhandener Zweigniederlassungen sowie zum Un-tcrnehmen gchörenden Hllfs' und. NeEnbetrleben (venvaltung, Lager, Produktion) erbeten. oiabei. sino auch ailenlcht z-um.Gastgewcrbe gehörenden Tätigkeiten einzuschtleßän. ruicni zu berücküchtigen slnd nür dle rechülchselbständlgen Tochtergesellsghlte_n, zwelgniederlass.ungen im Austand sowtalnlctr-t gewerbllch o""iär"it"yland. und forstwlrtschafillche Botrlebe bzw. 

-Betriebstelle. -

Fachserie 6, R 7.3, 1
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Erläuterungen zum Ausfüllen des Erhebungsvordrucks

Deuer de!
Rumplgerchäftslahrct

Anzahl der Monelr

B€mefiungpn

Betrlebsart des Unternehmens: (BitteZutrellendes ankreuzen)

Hotel
Gasthol
Peßion
Hot€l gami
JugcndherbergE/Hütle
Campingpletz
Erfiolungs-, Ferien- u. Scfi ulungsheim
Ferienz€ntrum

O Ferionhaus/Forienwohnung
O Privatquertier
D R$tauranl mit hod(ömml. Bedienung
E Regtaurant mil Solbstb€di€nung
E cat6
E Barlr'ergnügungslokal
E Sctranfwirtsctratt
E SonctlgeB€herbergungs€inrichtung

o
o
E
o
E
E
o
E

lGnlin€
Caloror
Eisdel6
DiscdTenzlokal
lmußhalle
Trlnkhallo

o
E
u
o
E
E

-'ls' 5 -1

O Umretz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen
und sonstigen Leistungen (ohne Um3ttzsteuer) zuzüglich Be-
dienungsgold, Getränke-, Seh- und Vergnügungssteuer (nlcht
ledoch durchlaufende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenver-
kehrsabgabe) und einschli€ßlich - lalls bei Lieferungen (z.B aus
g€werblichen Nebenbetrioben) gesondert in Rechnung gestellt -
Kosten für Fracht, Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.

Nlcht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteu€rte) Erlö-
se aus Land- und Forstwirtschatt sowie euoerordontllch€ E trä-
go (z.B.aus dem Verkaul von Anlagevermögen) und belrleb+
lrcmd! Eilrfgo (2.8. Einnahmen aus Ve.mietung und Ve.pach-
tung von botriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Znserträg€ aus nicht betriebsnotryendigem Kapital oder Erträg€
aus Betoiligungon). Gewähite Skonti und Erlösschmälerungen
(2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresnickvergütungen, Boni) sind
bei der Ermittlung des Umsatzes abzusgtzen.

@ Der Uml.E auo Gastgcreüe umfaßt Umsätze aus Beherber-
gung und Gaststättenleistungen sowie sonstige betriebliche Um-
sätze.

a) Bchcöcrgung betr€ibt, wer gegen Entgell Personen vor-
übergehend (höchstens ayei Monate) Unt€rkunft $währt,
auch wenn der Betrieb der Beherbergungsstätte nichl del
Erlaubnisprlicht nach § 2 des Gaststättenges€tzos unterliegt.
Hiezu gohört die Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplät'
zen ebenso wie die Vemietung von Ferienhäus€m oder Feri'
enwohnunggn.

Nicht zur Beherbsrgung rechnen iedoch Vepflegungsloistun'
gen (2.8. Frühstück). Dies€ sind don Gaststättonleistungen
(Pos. A.2.b des Erhebungsvordrucks) zuzurechnen.

b) Zu den G.ttstättenLl.tungcn rechnen alle Vorkäufs von
Mahlzeiten, Lebensmitt€ln, Getränken und GenuBmitteln ein'
schließlich Bedienungsgeld, Seh- und Gotränkestsuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen arrch der
Ve*auf über die Strafle und an BetrlebsangehÖrigo sowi€
der Elgenverbrauch.

c) Zu don.omtlgcn bctrhölhh.n UmdEcn rechnen die Ein'
nahmen aus Wäschersinigung, Büglerei, Mdem, Garagen-
vemietung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld. Femer
rechnon dazu die Einnahmen bn. Provisionen aus Musik'
und Spielautomalen, Einttittsgeld oinschließlich Vergnü'
gungssteuer, Einnahmen aus Saalvormiotung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zei'
tungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen iedoch
nicht zum Umsatz aus GastgewoÖe, sondem zum UmsaE au§
Einzelhandel (Pos. A.l.d des Erhebungsvordrucks). Entspre'
chendes gilt auch für die Verkautserlöse aus etwa vorhandenon
geweölicfren Nebenbetrieben. So sintl z.B. die Umsätre aus eF
nem Lebensmittelgescfiätr in Pos. A.l.d, aus Herstellung von
Backwaren in Pos. A.l.b, aus Schlachten und Fleischveraöei'
tung in Pos. A.l.c des Erhebungsvordrucks und die Umsätze aus
elner Brennerei oder aus einer Weingroßhandlung in Pos. 4.1.e
des Erhebungsvordrucks anzugeben.

CD Elnzclhandcl b€treibt, wer Handelsware in oigenom Namen lür
eigene Rochnung oder für fremde Rechnung (Kommissions-
handel) an private Haushalts ab6etzt. Handelswaren sind b€'
wegliche Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentliche,
d,h. nicht mehr als handelsübliche Be- odor Veraöeitung weF
tsrveräuß€rt werden. Dabei spielt es keino Rolle, in wolcher
Form (stationärer Handel, Versandhandel, Markt- und Stra'
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ßenhandel, Haustürhandel) die Handelsware abgesetzt wird. Der
Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in gastge-
weölichen Neb€nbetrieb€n (2.8. in Speisewirtschaften, Cafes, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos. A.1.a des Er-
hebungsvordrucks). Der Erlös aus dom Verkauf von Eigenezeug-
nissen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem Blumengeschätt,
zählt zum Umsatz aus übrigen Tätigkelten (Pos. A.1.e des Ethe-
bungsvordrucks).

@ Warenelnglng ist der gesamte Eingang von Waren und Material
(auch Zutat6n), die - veraöeitet oder nicht - zum Absatz (Ausscfiank,
Vezehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem ang6-
gliederten gewerblichen Nebonbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft,
Wsinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstands-
preisen ohno Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einluhrumsatrsteue{.

Der Wareneingang setrt sich zusammen aus den Warcnbezügen
und den Autwendungan lür vergebene Ldnabeiten, d.h. die von
anderen Untemehmsn au§geführten Bearbeitungen an Waren und
Material zum Wiederverkauf oder zur goworblichen Be- oder Verar:
beitung.

Nicht zum Wareneingang g€hören die zur Verwendung im Betdeb
beslimmten Betriebsstofle (2.8. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungs-
mittol); nicht zum Wareneingang gehören lemer Waren und Materia'
lien, die liir einen etwa angegliederten land- und lorstwirtschaftliche
Betrieb bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).

@ Werpnbcrttndc sind vonäle an War€n und Material (auch Zutraten),
die - vera.beitet oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Vezehr) im
Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem angegliederten ge'
werblichen Nebenbetrieb (2.B. Lebensmittelgeschätt, Weinhandlung,
Bäckerei) bestimmt sind. Hlezu rechnen nicht die zur Vorwendung im
e§enen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebsstotfen (2.8. Wäsche,
Brennstotte, Reinigungsmittel), fomer aucfi nlcht Bestände an Kom-
missionsware und solchen Mat€riali€n, die füt slnon ohta angeglie'
derten land- und forstrvirtschartlichen Betrieb bezogen wurden (2.8.
Saatgut, Düngemittel).

Dle Bestände sind wie in der SteueÖilanz anzugeben. Wird eine Bi-
lanz nicht erstellt, so siId die Angeb€n nach b€stem Wissen zu ma'
cfien.

@ Die anrnoOtrn- und achaltrummc ist die Summe deI Bezäge der
Arboitnehmer/-innen, und avar ohne die Aöoitgoberantoile zur SozF
evel§ich€rung, iertocn einschließlich dor davon zu enlrichtenden
Steuem und Arb€itnehm€ranteile zur Sozialversicherung. Elnzube'
ziohen sind sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und Zulagen
(2.8. lür Mehraöeil, L€istungen), Naturalvergütungen, Verg[itung€n
tür ausgefallene Arbeitszeit (2.8. Urlaubslohn), Udaubsbeihiller
Weihnachtsgelder sowie Lohn- und Gohaltslortzahlungen im Krant
heitsfall und Zuechüsse des Aüeitgebors anm Krankengeld, femer
Gratifikationen und Leistungen zur VemÖgensbildung der A7beitneh'
m€r/-inn6n. Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehältem gehören ebenso
die Veqütungen ltir Auszublldende, Teilzeilb€schätügte, Aushilfs'
kräfte und dio an andere Untemghmen gezahlten Beträge für "Leihar'beitnehmer/-innen" sowie die Bezügg von Gos€llschaftem, Vor'
standsmitgli€dem und anderen leitenden Kräften (soweit sie slouer'
lich als Einkünfte aus nichtselbständiger Aö€it gslton) sowio fomer
die Provisionen und Tantiemen.

@ fftlgc Pcruoncn: Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithellende Fa'
milienangehörige, Praktikanten und Praktikantlnnen, vorübergehend
Abwosende (2.8. wegen Erkrankung oder Urlaub) und alh Teilzoitbo'
scMftigrten einschließlich der geringtägig Beschäftigten ohne Um-
rechnung aul Volbescfiäftigte.
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GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG

für das Geschäftsjahr 1997

Betriebsart! Wir bitten Sie, auf Seite 2 die Betriebsart als weiteres Hilfsmerkmal anzugeben, da im Gastgewerbebereich eine Zu.
ordnung der Unternehmen zu den einzelnen Betriebsarten besonders schwierig, aber sysiematisch erfordedüh ist und sich diese Zu-
ordnung aus den nachfolgenden Angaben nicht eindeutig ableiten läßt.

SChätzungen:Tragen Sie bitte, soweit lhnen dies möglich ist, grundsätzlich genaue Angaben, z.B. aus der Bilanz oder der Buch-
führung ein. Wenn lhnen zu einzelnen Fragen die genauen Werte nicht vorliegen, schätzen Sie diese bittE sorgfältig.

das Geschäftsjahr
für dasAngaben

c. warenbestände o (ohne umsatzsteuer) rm Geechäftslahr 1ee7

1. BeständeamAnlangdesGeschäftsjahres 1g8

2. Bestände am Ende des Geschäftsjahres tsg

Volle DM

A. Umsatz o ohne Umsatzsteuer
1. Gesamtumeatz ohne Umsatzsteuer lm Geschäftslahr 1992

davon entfielen auf die folgenden Bereiche:
(Bitte geben Si6 die Anteile d€r einzelnen Tätigkeiten am Goeamtumsatz in % an.)

a) Gastgoweröe @

b) Herstellung von Badtwarcn (ohne Dauerbackwaren)

c) Schlac!üen.und Flelechverarbeltung

d) G&Elhmül @e.8. Lebensmittetgeschäft)

e) äihibE fdir[haltsn,(eß,GrDßhandet, Diensrlebtungen),
,und zilar:

2. Umsatz aus Gartgewbe @ (Unterteilung von pos. A.1.a)
Bitte die Anteile in % angebon

a) Umsätze aus Beherbergung (ohne Frühstürck)

b) UmsäEe aus Gartstättenleletungen (mit Frühstüc*)

c) Sonstlge betrlebllche Umsätsc aus Gastgmerbe

B. Wareneingang o (ofrne umsahsteuer) urccchäftslahrreeT

l. lYarenbezüge (nicht Wareneinsatz)

2. Aulwendungen lür Lohnarbelten, die an anderc Unt€rnehmen vergeben
. wurden (einschl. Entgelte lür Heimarbeiter/-innen)

Volle DM

r03

Volle %

r09

112

fl3
107

111

=1ü)%

Volle %

120

121

122

=l(Xlo/o

Volle DM

147
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WZ - KorekturCodo wZ - Nr.Bereich

4 101

F lhre
Kennummer

(lm Schritiwechsel
bine stets angeben)

D. lnVgstitiOngn tm Geschäftsjahr 1997 Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die
Bruttozugänge ohne Umbuchungen laut Anlagenbuch.

1. Grundstücke mlt eigenen Geschäfts', Wohn' und anderen Bauten

(einschließlich Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken1 135

2. Grundstücke ohne elgene Bauten 1u

3. Fahrzeuge, Betrlebs- und Geschäftsausstattungen, ilaschinen,

maschinelle Anlagen u. dgl. ohne geringwertige Wirtschaftsgüter 136

Bruttozugänge insgesamt (Summe D.1 bis D.3) 133

4. Nlchtaktlvlerte geringwottige Wlrtgchaftsgüter (som. §6 EstG im Ein2srrarr bis zu 8oo DM) 137

Volle DM

F. Erlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem
VefkaUf von Sachanlagen im Geschäftslahr 1ee7

Volle DM

141

G. Bruttolohn- und -gehaltssumm€ @ im Geschäftsiahr 1ee7

Volle

142

H. Tätige PefSOngn @ am EndedesG$chäftsiahres 1997

(lnhaber/-innen, mithelfende Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer/-innen einschließlich Auszubildende)
144

E. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen einschl.
KOsten füf LeaSih§ rm Geschänsiahr 1ee7

(2.8. Mieten und Pachten für Grundstücke, GebäuCe, Geschäfts-, Verkaufs- 140

und Lagerräume, Fahrzeuge, Maschinen, Datenverarbeitungsanlagon)

Volle DM

102 12

R 7.3,Fachserie
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Relhe 1: Großhandet 7.3: Beschäftigung, umsatz, w"r"n"ing"ng,
1.1: Beschäftiste und umsatz im Großhande! n1;#;;fy",l::'ffi:lj,"Tl"'I$"jlfffff: umsatz,(Meßzahlenf warineingang, Lagerbeständ, lnvestitionen sowie Mieten und
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten ,ür Pachten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a.
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, di6 u.a. äach Wirt- untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.
schaftszweigen gegliedert sind.

1.r Beschäftisuns, umsats, wareneinsans, Laserbe- ;:::nff.äHä1T#Xlänä,stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährticl werden Ansaben über Beschäftigung, Umsatz, war.enein- r;r:fl:""i3ä*"J: BärTn"" 

des Handels und Gastsewerbes er-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufirendungen für oe-
miotete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht.-Die irgäb- Zusammenfassende Übersichten
nisse-sind u.a. gegliedert nach wirtschaftszweigen, Größenklaisen Der Bericht enthät Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,und Absatäormen' Beschäftlgte unct umsäz in den wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
1.3: warensortiment sowie Bezuss- und AbsaEwese im ::i.*ä?:LJ?J§j!i'31;!'fl*rsvermittruns 

und Großhander, Ein-

GroBhandel 
Einzelhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
scMftslahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortlments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnissä
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftsaleigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
GroBhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis ig86 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Baachlftigtte und UmeaE im Einzethandel
(MeBzihlen)
Der Monatsbeicht Bnthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandet, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: BescMftigung, Umsaf , Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestiüonen im Eipelhandel

weden Angaben tiber Beschäftigung, UmsaE, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Eqebnisse sind unte€liedert u.a,
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzethandet
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
scMftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebi
nisse slnd u.a. unterglledert nach Wrtschaftsareigen und Erschei-
nungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweöe
7.1: Beheräergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Betten veöffenflicht.
Weitere Gllederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-gruppen, Betriobsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse füi das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-'Bericht veröffent_
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick_
lung und Beschäftigtenzahl nach Wrtschaftszweigen veröffenfl icht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals ,ür 1991) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher_
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die ErgebniJse sind u.a.
unterglledert nach Reisegebleten, Gemeindegrtißenklassen sowie
Ausslattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbequngskapazität der Campingptätze nachge_
wtesen.

Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben (iber Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen urrC i.iberwlegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- &beitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des UmsaEes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläcfre urd \br-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, &beitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwe4 der gegen provi-
sion vermitteJten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, B€schäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigto, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen'

Kraftfahrzeughande!; Tankstellen
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Unternehmen, &beitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Veriaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übenltriegende Tätigkeit ihrer

tubeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslfikationen
Klassifikation der Wirtschartszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschartszweige mit Ertäuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzeichnis für produktionsstatistiken, Ausgabe
1995

W Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Y:oIg$I"l,ytS_e! qnd Prospekte sind durch den Vertag
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erhählich.
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